
Minaei — Minores.

men waren daher wol auch nur Skizzen, welche
ans einigen Haupttheilen bestanden, um die Auf¬
einanderfolge der einzelnen Situationen für den
Actenr zu bestimmen; beim Ergänzen des Zu¬
sammenhangs blieb immer noch Raum fürjmpro-
visirte Späße und witzige Einfälle. Die Sprache
war gleichfalls dem gemeinen Lebeu entlehnt,
daher incorrect nnd derb. Der Hanptaetenr hieß
archiminms. Männer nnd Frauen traten im
Mimus auf, und von beiden wurden Hauptrollen
gespielt: ihre Darstellungen und Vorträge wurden
von der Flöte begleitet; Masken wurden nicht
gebraucht. Das gewöhnliche Kostüm war ein
buntes Röckchen; Tänzerinnen traten in Kurzen
dünnen Untergewändern (subucnla) auf. Ferner
trugen die Mimen dünne, kaum sichtbare Sohlen,
so daß sie barstlß erschienen, daher excalceati
und planipedes genannt. Das Mimen-Personal,
besonders der weibliche Theil, war m sittlicher
Beziehung verrufen. Nichtsdestoweniger hatten
sie Zutritt in die Häuser und Gesellschaft der
römischen Großen und Vornehmen, besonders tu
der Kaiserzeit. Die Mimen wurden, wie erwähnt,
als Nachspiele zu den eigentlichen Dramen ans
dem vordem Theile des Prosceniums im römi¬
schen Theater aufgeführt; der Hintere Theil war
durch einen besondern Vorhang, das Sipantun,
getrennt. Wann die Mimen als Nachspiele aus¬
gekommen sind, läßt sich nicht mit Bestimmtheit
sagen; sie hatten die Atellanen, welche früher ge¬
wöhnlich waren, verdrängt. Sie erhielten steh
seit Sulla s Zeit zugleich mit den Pantomimen
durch die ganze Kaiserzeit hindurch auf d'er rö¬
mischen Bühne. Auch Cäsar veranlaßte nn &amp;lt;5.
45 eine prachtvolle Aufführung (Cic. ad fam.
12, 18.), bei der der römische Ritter Deeimus
Laberius mit dem Syrer Publilins Syrus
um den Preis ringen mußte unb von diesem be¬
siegt wurde. Vgl. Grysar in allg. Schnlzeituug
1832, Nr. 42. Sammlung ber erhaltenen Ueber-
reste von Ribbeck in s. Com. Lat. reliquiae.

Minaei, Mlvccloi, eine ber mächtigsten Völker¬
schaften an der Westküste des glücklichen Arabiens,
die mit Weihrauch unb Myrrhen einen sehr be¬
deutenden Handel trieb. Die Hauptstadt hieß
Karna ober Karana, j. viell. Karn el Manazil.
Strab. 16, 768. _

Miuagära, l\hvüyccQu, Hauptstabt von ^ubo-
skythien, zunächst ber Westküste von Indien, inner¬
halb des Ganges, in dem mächtigen unb reichen
Handelsstaate Larike, mit starker Banmwollenzeug-
fabrication. Nach .Atrian u. A. wäre sie in die
Nähe des Golfs von Cambay zu setzen; ^Ritter
hält sie für das heutige Tatta an den Jndos-
münbuitgen.

Minatii, ein plebejisches Geschlecht; zu nennen
ist D. Minatius, welcher im I. 45 v. C. dem
Cäsar zur Gewinnung der hispanischen Stabt
Attegua behülflich zu sein versprach. Cacs. b.
Hisp. 19. ...

Mincius, Mtyxios, ber östlichste linke Zufluß
des Padns im transpadanifchen Gallien, der in
trägem, gekrümmtem Lauf aus Rhätien her ab¬
kommt (Verg. G. 3, 14.), den Lacns Benaeus
(j. Lago di Garda) bildet unb sich unterhalb
Mantua in ben Pabus ergießt; j. Mineio. Verg.
E. 7, 12. Liv. 24, 10. 32, 30. Strab. 4, 209.

Mindäros, IMivdccgog, übernahm 411 v. C.
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nach Astyochos den Oberbefehl der peloponnesi-
scheu Flotte bei Milet. Er ging mit 73 Schiffen
nach dem Hellespout, um sich mit Pharnabazos
zu vereinigen; doch Thrasybulos und Thrasyllos
setzten ihm mit einem Theil der bei Samos lie¬
genden Flotte nach und schlugen ihn bei Abydos
I Thue. 8, 85. 104 ff.). Als bald darauf Alkt-
biades wieder au die Lpitze der Athener kam,
erlitt M. eine gänzliche Niederlage zu Lande und
zu Wasser bei Kyzikos, er selbst ward getöbtet,
Anfang des Sommers 410. Xcn. Hell. 1, 1, 16 ff.
Flut. AJcib. 28. . .

Mindii, 1) M. Mindius, ans der mesclni-
schen Gens, kam durch Adoption in die Familie
der Mindier. Cic. ad fam. 13, 26. — 2) Mind.
Marcellus, vielleicht derselbe, der ein Anhänger
des Augustus war und von Menodorus als Unter¬
händler bei dessen Aussöhnung mit Augustus ge¬
braucht wurde, vgl. Cic. ad fam. 15, 17. App.
b. c 5, 102.

Minerva s. Pallas Athene, 5—7. v
Minervae Promunturinui, ’J&amp;amp;rjvüg ochqov.

steiles, weit hinausragendes Vorgebirge, etwas
südlich von Surrentum in Campanien, der ^nsel
Capreä gegenüber, j. Punta della Cainpanella (oder
Minerva). Es galt den Griechen als N.-W.^
Grenze des alten Oenotriens, und sie Hatten dort
(der Sage nach Odysseus) früh einen Athenetem¬
pel gegründet. Eine Sage verlegte auch die et-
reuen hieher. Liv. 40, 18. 42, 20

Minicii (auch Mincii), ein erst im 1. Jahr¬
hundert des Kaiserreichs bekannt gewordene? rö¬
misches Geschlecht. Der bedeutendste aus dem¬
selben ist: 1) E. Min. Fundanus, Coniui
snffeetns unter Claudius im I. 51 n. C. — 2)
Sein Enkel, L. Min. Fundanus, wurde von
Hadrian zum Statthalter von Asien ernannt und
war ein Freund des jüngeren Plinins (bet dem
er auch Minutins heißt). Plin. ep. 1, 9 7, 12.
An ihn erließ Hadrian den Besehl, die Christen
nicht mehr zu verfolgen. Oros. 7, 13

Minio, ein bei Sutrium entspringender kleiner
Fluß Etruriens, der zwischen Graviseä und Ceu-
lunicellä ins tyrrhenische Meer sällt; j. Mignone.
Verg. A. 10, 183.

MiniuSj Mivlos, j. Minho, bedeutender Fluß
der hispanisd)en Halbinsel, entspringt aus dem
eantabrischen Gebirge und erreicht im westlichen
Lause den Ocean. Nach Strabon (3, 153., der
ihn irrig für den größten Fluß Lusitamens hält)
und Appian (6, 72.) hieß er auch Baems (BecCvis)
nnd empfing den Nomen Äcinins von dem mi-
nium oder Mennig, den er mit sich führt. Just.
44, 3. - , „ . r

Minoa, Mlvcooc, 1 kleine Ansei im so tont scheu
Meerbusen an der megarischen Küste, mit der sie
durch eine Brücke verbunden war und so den
Hafen von Nisaia bildete. Thue. 3, 51. 4, 67.
S Megaris. — 2) feste Stadt in Lakoinen am
argolifchen Meerbusen nordöstlich von Epidauros
Liniera, au einem Vorgebirge gl. N., das heutige
Monembasia. Strab. 8, 368. 3) (Stabt an bei*
westlichen Nordküste Kreta's, zwischen den Vor-
gebirgen Drepanon und Phakon, j. Canea; eine
andere Stadt d. N. lag weiter östlich an der
schmälsten Stelle der Insel. - 4) Stadt auf Si¬
zilien, s. Herakleia (8) Minoa.

Minöres heißen die Minderjährigen bis zum


